
Akademischer Bericht 98

II. Hauptteil

1. Forschung

Schwerpunkte am Klassisch-Philologischen Seminar der Universität Zürich

Schwerpunkte von Forschung und Lehre liegen in Zürich zur Zeit im griechischen
Bereich bei der frühgriechischen Dichtung und Philosophie (u.a. Orpheus/ Orphik
und Pythagoras), der klassischen Tragödie und Komödie, der Rhetorik und
Philosophie des 4. Jahrhunderts v. Chr. sowie dem kaiserzeitlichen Platonismus, im
lateinischen Bereich bei der Poesie und Prosa der späten Republik und der frühen
Kaiserzeit, insbesondere bei der römischen Philosophie. Es besteht ferner die
Möglichkeit einer vertieften Beschäftigung mit der hellenistischen Dichtung, der
griechischen Religionswissenschaft und besonders der frühchristlichen griechischen
und lateinischen Literatur.

Prof. Dr. W. Burkert:

Forschungen insbesondere in den Bereichen Historische Anthropologie,
Religion und vorsokratische Philosophie sowie Studien im Bereich Alter Orient
und Griechenland.
Keywords: -> Anthropology -> Religion -> Ancient Near East ->

Prof. Dr. Th. Fuhrer:

Projekt des Schweizerischen Nationalfonds: Kommentar zu Augustins Schrift
"Contra Academicos" Buch I; Mitarbeiterin K. Schlapbach.
Kritische Textausgabe von Augustins Schriften "Contra Academicos", "De
beata vita " und "De ordine" in der von der Österreichischen Akademie
herausgegebenen Reihe Corpus Scriptorum Ecclesiasticorum Latinorum
(CSEL), Band 63.
Einleitung, Übersetzung und Kommentar zu Augustin "De magistro" in der
Reihe Fontes Christiani (Herder Verlag Freiburg).
Mitherausgabe des "Augustinus-Lexikons" in Würzburg.
Keywords: -> Augustine -> Latin Poetry -> Ancient Philosophy

Frau PD Dr. L. Gemelli-Marciano:

Die Vorsokratiker. Ausgewählte Fragmente und Zeugnisse in der Reihe
"Tusculum ", Artemis-Verlag (für Ende 1999 geplant).
Publikation der Habilitationsschrift "Democrito nell'Accademia. Studi sulla
tradizione dossografica dell'atomismo antico da Aristotele a Simplicio".
Mit Prof. W. Burkert Frühgriechische Philosophie: Die Atomisten. Eine Edition.
Keywords: -> Ancient Philosophy -> Atomists -> Presocratics -> Ancient
Medicine -> Hippokrates

Frau PD Dr. E. Krummen:



Publikation der Habilitationsschrift in zwei Teilen. Davon erscheint Teil I (Texte
und Kommentar zur griechischen Literaturgeschichtsschreibung) im Rahmen
des internationalen Projektes zur Fertigstellung von F. Jacoby, Fragmente der
Griechischen Historiker, als FGrHist IV, fasc. 2 bei Brill, Leiden.
Forschungsschwerpunkte: Frühgriechische Dichtung und geschichtlicher
Hintergrund (8. - 5. Jh. v. Chr.), Griechische Tragödie, Griechische Philosophie:
Platon, Griechische Religionsgeschichte.
Forschungsvorhaben: "Rituelle Handlung und attisches Drama. Zur Bedeutung
und Funktion ritueller Handlung in der griechischen Tragödie" .
Keywords:->History of Ancient Music and Literature -> Early Greek Lyric Poetry
-> Greek Tragedy -> History of the Greek Religion -> Ritual and Drama

Prof. Dr. H. Marti:

Kritische Ausgabe mit Kommentar von Rufins Übersetzungen des Basileios.
Mitarbeit am "Lexikon der antiken christlichen Literatur" (LACL) und am
Lexikon "Der Neue Kleine Pauly".
Keywords: -> Early Christian Latin Literature -> Rufinus -> Basileios

Prof. Dr. Chr. Riedweg:

Mitarbeit an einem vom Schweizerischen Nationalfonds, von der Deutschen
Forschungsgemeinschaft und der Heidelberger Akademie unterstützten
interdisziplinären Projekt zur Edierung, Übersetzung und Kommentierung von
Kyrill von Alexandrien "Contra Julianum", in Zusammenarbeit mit der
Universität Bonn (Prof. Dr. W. Kinzig) und weiteren Gelehrten aus Deutschland
und den Niederlanden.
Redaktion aller den alten Pythagoreismus betreffenden Artikel für das beim
Metzler Verlag in Stuttgart erscheinende Lexikon "Der Neue Pauly".
Buch über Pythagoras für die von O. Höffe (Tübingen) herausgegebene Reihe
'Grosse Denker' (Beck Verlag, München).
Einleitung und Kommentar zu den orphisch-bakchischen Goldblättchen
(zusammen mit Prof. Dr. F. Graf, Basel).
Keywords: -> Pythagoras of Samos -> Pythagoreanism -> Orpheus and
Orphism -> Late Antiquity and Early Christianity -> Emperor Julian -> Cyrill of
Alexandria

Prof. Dr. H. Tränkle:

Textkritische Studien zu Augustins Confessiones.
Studien zum Corpus Priapeorum
Studien zu Venantius Fortunatus
Keywords: -> Augustin, -> Poetry of the Augustan Age -> Poetry of the Early
Middle Ages.

2. Lehre

2.1 Allgemeines

Das Studium der Klassischen Philologie umfasst im wesentlichen drei Stufen: Die
Proseminarstufe dauert mindestens 2 Semester und wird mit den Akzessprüfungen
abgeschlossen, nach denen im Hauptfach die Akzessarbeit geschrieben wird. Auf
die Akzessprüfungen folgt die Seminarstufe. An deren Ende (ab 7. Semester)



die Akzessprüfungen folgt die Seminarstufe. An deren Ende (ab 7. Semester)
beginnt man die Lizentiatsarbeit zu schreiben. Den normalen und obligatorischen
Abschluss des Studiums bildet die Lizentiatsprüfung (frühestens nach 8 Semestern).
An diese kann sich die Abfassung einer Dissertation und Doktorprüfung (Promotion)
anschliessen.

Wer sich zum Mittelschullehrer ausbilden will, besucht parallel zum Fachstudium
Vorlesungen in Allgemeiner Didaktik und Psychologie des Jugendalters, die
Fachdidaktikkurse und die Stilübungen. Nach der Lizentiatsprüfung folgen die
fachlichen Ergänzungsprüfungen, die Unterrichtspraktika und die Diplomprüfung

Dozierende

Prof. Dr. Christoph Riedweg ist Ordinarius für Klassische Philologie/ Gräzistik und
war bis zum 31. August 1998 Seminarvorsteher.

Frau Prof. Dr. Therese Fuhrer ist Ordinaria für Klassische Philologie/ Latinistik und
seit dem 1. September 1998 Seminarvorsteherin.

Herr Prof Dr. Heinrich Marti ist Titularprofessor für Klassische Philologie.

Als Privatdozentinnen sind Frau PD Dr. Laura Gemelli und Frau PD Dr. Eveline
Krummen tätig.

Assistierende (4 1/2 Stellen)

Frau Dr. phil. Franziska Gasser ist am 30. 4. 98 als Assistentin (2/3) ausgeschieden.
Ihre Stelle übernahm Frau lic. phil Franziska Egli .

Als Assistierende mit allgemeinen Aufgaben für das Seminar (inkl. Latinum und
Graecum) sind zur Zeit Herr lic. phil. Thomas Kappeler (2/3), dessen Stelle am 1. 4.
98 zum dritten Mal verlängert wurde, Frau lic. phil. Angela Müller (2/3; seit dem 16.
2. 96) und Herr lic. phil. Christian Utzinger (2/3) dessen Stelle am 1.7.98 zum ersten
Mal verlängert wurde, am Klassisch-Philologischen Seminar tätig. Als
wissenschaftliche Assistentinnen von Frau Prof. Dr. Therese Fuhrer arbeiten Frau
lic.phil. Karin Schlapbach (1/2) und Frau lic.phil Annette Baertschi (2/3), deren Stelle
am 1.3.98 zum ersten Mal verlängert wurde.

Als Hilfsassistierende sind Frau Thamar Xandry (1/3) und Herr Martin Salzmann
(1/3) tätig.

Lehrbeauftragte

Sommersemester 1998

Baertschi Annette: Einführung in die lateinische Metrik
Clavadetscher Silvia: Lateinische Sprachübungen
Fugmann Joachim: Lateinische Stilübungen, obere Stufe.
Gerber Frank: Griechische Sprachübungen; Lateinische Stilübungen, untere
Stufe.
Ladner Pascal: Paläographie anhand der Ueberlieferung klassischer antiker
Schriftsteller
Müller Angela: Schriftliche Uebersetzungsübungen



Oesterheld Christian: Kursorische Lektüre: Lukian, Alexandros oder der
Lügenprophet.
Rassidakis Agni: Neugriechisch: Grundkurs II;
Neugriechische Lektüre: Dionyssios Solomos (1798-1857)
Roth Stefan: Griechischer Elementarkurs, II. Teil.
Schlapbach Karin: Kursorische lateinische Lektüre: Lukrez.
Utzinger Christian: Einführung in die griechische Metrik.
Wilson Nigel G.: Introduction to Greek Paleography (Blockveranstaltung)

Wintersemester 1998/99

Clavadetscher Silvia: Lateinische Sprachübungen.
Egli Franziska: Kursorische griechische Lektüre: Euripides, Troerinnen.
Flückiger Daniela: Griechischer Elementarkurs, I. Teil.
Fugmann Joachim: Lateinische Stilübungen, obere Stufe.
Gerber Frank: Griechische Sprachübungen; Lateinische Stilübungen, untere
Stufe.
Kastner Wolfgang: Griechische Stilübungen.
Müller Angela: Schriftliche Uebersetzungsübungen.
Rassidakis Agni: Neugriechisch: Grundkurs I.
Neugriechische Lektüre: Das griechische Rembetiko: Herkunft, Umfeld,
Entwicklung.
Roth Stephan: Griechischer Elementarkurs, III. Teil.
Utzinger Christian: Kursorische lateinische Lektüre: Seneca, Thyestes.

Besonderes

Im SS 98 spezielle Lehrangebote in Paläographie:
N.G. Wilson: Introduction to Greek Paleography (Blockveranstaltung
29.6.-3.7.1998).
P. Ladner: Paläographie anhand der Ueberlieferung klassischer antiker
Schriftsteller.

W. Burkert und Chr. Riedweg, Orphische Lektüre
Forum classicum: Aristoteles, Politik. Blockveranstaltung vom 22.-24.5.1998
von Th. Fuhrer, Chr. Riedweg, G. Kohler, Ch. Marek.

2.2 Weiterbildung

Als Vorbereitung für die zweistündige Uebersetzungsprüfung Deutsch-Griechisch
bzw. Deutsch-Latein im Rahmen des höheren Lehramts bietet das Seminar
entsprechende Stilübungen als Vorbereitung an.

2.3 Wissenschaftliche Abschlüsse

Sommersemester 1998

Lizentiate mit Griechisch im Hauptfach:

Franziska Egli mit der Lizentiatsarbeit: Der Einfluss der zeitgenössischen
Philosophie auf das Werk des Euripides. Kommentierte Uebersicht und
Analyse der Funktion philosophischer Themen im Herakles und Orestes.
Philipp Schluep mit der Lizentiatsarbeit: Die menschliche Natur bei
Thukydides.



Thukydides.
Katharina Wichtermann-Bosshard mit der Lizentiatsarbeit: Die Septuaginta im
Vergleich mit dem masoretischen Text in den Proverbien 10:1-22:16.

Doktorat im Hauptfach Latein:

Franziska Marianne Gasser mit der Dissertation: Germana Patria, Die
Geburtheimat in den Werken römischer Autoren der späten Republik und der
frühen Kaiserzeit

Wintersemester 98/99

Lizentiat mit Latein im Hauptfach:

Markus Weber mit der Lizentiatsarbeit: Der lateinische Ablativus Absolutus -
Eine Untersuchung zur Verbreitung und Verwendung des Ablativus Absolutus
vom Altlatein bis in die Spätantike.

Doktorat im Hauptfach Griechisch:

Christian Utzinger mit der Dissertation PERIPHRADES ANER -
Untersuchungen zum ersten Stasimon der Sophokleischen "Antigone" und
seinem Hintergrund in den Kulturentstehungstheorien des fünften Jahrhunderts
v. Chr.

3. Nachwuchsförderung

Doktorierende

Griechisch:

Franziska Egli, Zeitgenössische Philososphie bei Euripides.
Frank Gerber, Studien zu Plutarch De defectu oraculorum.
Thomas Kappeler, Hiketeumata. Ethologisches zu griechischen Hikesieritualen.
Erick van Soest, Arxh in der älteren griechischen Philosophie.

Ausserdem an der Johannes Gutenberg-Universität Mainz: Sascha Malter, Antike
Beobachtungen zur Verbalgrammatik. Ein terminologisches Lexikon (von Prof. Dr.
Chr. Riedweg betreut).

Latein:

Annette Baertschi, Unterweltsfahrt und Totenbeschwörung in der
nachvergilischen Epik.
Angela Müller, Die Darstellung der Selbsttötung in der kaiserzeitlichen
Literatur.
Thomas Ribi, Ovid und Kallimachos.
Karin Schlapbach, Kommentar zu Augustin "Contra Academicos I".
Irene Stutz, Das 'Bürgerkriegsepos' in Petrons Satyrica.
Barbara Suter, Die Aeneiskommentierung des Servius.

Habilitierende:



Ruth E. Harder, Der byzantinische Roman.
Virgilio Masciadri, Melampus und die Sprache der Tiere.

Nachwuchsstipendiaten am Seminar:

Simona Bettinetti, Funzione e significato della statua di culto nella Grecia antica
(Stipendiata per il dottorato di ricerca all'estero dal Ministero Italiano dell'
Università e della Ricerca Scientifica e Technologica).
Bruno Currie, Hero cult in Pindar.
Ana Isabel Jiménez San Cristóbal (Madrid), La terminologia religiosa órfica.

Zürcher Nachwuchsstipendiatinnen mit Forschungsstipendien im
Ausland:

Lic. phil. I Kathrin Waldner hat seit dem 1. 4. 1994 ein Stipendium von der
Deutschen Forschungsgemeinschaft im Rahmen eines Graduiertenkollegs
'Geschlechterdifferenz und Literatur' an der Ludwig-Maximilian-Universität
München.
Dr. Ruth E. Harder hielt sich im Rahmen ihres SNF Forschungsstipendiums
zum Byzatinischen Roman an der Universität Berlin auf.
Dr. Virgilio Masciadri hält sich mit einem SNF-Stipendium an der Ecole
pratique des hautes études (EPHE) auf.

4. Gleichstellung der Geschlechter

Die Gleichstellung der Geschlechter ist am Klassisch-Philologischen Seminar mit 1
Ordinaria und 1 Ordinarius auf allen Ebenen verwirklicht.

4 von insgesamt 6 Assistierenden und 6 von insgesamt 10 Doktorierenden sind
Frauen.

5. Dienstleistungen

5.1. Dienstleistungen innerhalb der Universität

Ergänzungsprüfungen in Latein und Griechisch: Die aufwendigste wiederkehrende
Dienstleistung, die das Seminar für die Fakultät erfüllt, sind die im Reglement über
die Lizentiatsprüfung vorgesehenen Ergänzungsprüfungen "Latinum" bzw.
"Graecum".

Graecum

WS 98/99                     9 Kandidaten                6 bestanden                
          

Latinum

SS 98                       71 Kandidaten               53 bestanden                
SS 98                       68 Kandidaten               49 bestanden                
WS 98/99                    51 Kandidaten               35 bestanden                
WS 98/99                    40 Kandidaten               29 bestanden                



Expertentätigkeit der Dozenten bei den Graecums- und Latinumsprüfungen.
Frau Prof. Dr. Th. Fuhrer und Herr Prof. Ch. Riedweg sind als Experten für das
Höhere Lehramt tätig gewesen.
Herr Prof. H. Marti organisiert den jeweils einmal im Semester stattfindenden
"circulus legentium Augustianus", ein Gemeinschaftsprojekt der Theologischen
Fakultät und des Klassisch-Philologischen Seminars der Universität Zürich.
Prof. Ch. Riedweg war Experte beim Theologengraecum.

5.2 Dienstleistungen zugunsten der Öffentlichkeit

Erteilung von Auskünften verschiedenster Art an Einzelpersonen und Firmen.

Die Professoren W. Burkert, Th. Fuhrer, H. Marti und Ch. Riedweg waren an den
kantonalen und eidgenössischen Maturitätsprüfungen 1998 als Experten für Latein
und Griechisch tätig.

6. Aussenbeziehungen

6.1 Nationale und internationale Beziehungen in der Lehre

Socrates Partnerschaft mit der Johannes Gutenberg-Universität Mainz.

Frau Prof. Dr. Th. Fuhrer:

Abnahme von Prüfungen an der Universität Trier.
Teilnahme am Blockseminar "Der Traum in der antiken Literatur" vom 21.-28.
Juni 1998 in Sion, zusammen mit Frau Prof. Dr. M. Lausberg (Universität
Augsburg) und Herrn Prof. Dr. H.-P. Stahl (University of Pittsburgh, USA).
Teilnahme am Blockseminar "Augustinus, De vera religione" vom 11.-13.
Dezember 1998 auf der Ebernburg bei Mainz, gemeinsam mit Frau Dr. A
Wlosok (Universität Mainz).

Prof. Dr. Ch. Riedweg:

Betreuung eines Doktoranden an der Johannes Gutenberg-Universität Mainz.
Teilnahme an der Arbeitstagung des Forschungsprojekts "Kyrill von
Alexandrien, Contra Iulianum" auf der Ebernburg (Bad Münster, Deutschland)
vom 1.-7. August 1998.
Durchführung der Kompaktveranstaltung "Forum classicum: Aristoteles, Politik"
vom 22.-24.5.98 im Schweiz. Jugend- und Bildungszentrum, Einsiedeln,
zusammen mit den Proff. Th. Fuhrer, G. Kohler und Chr. Marek (ZH) sowie W.
Nicolai und K. Sallmann (Mainz).
Gutachtertätigkeit für den Schweiz. Nationalfonds.

PD Dr. E. Krummen:

Lehrstuhlvertretung für Herrn Prof. Dr. G.W Most an der Universität Heidelberg

Gastvorlesungen und Referate auswärtiger Gelehrter 1998

Herr Dr. Richard Hunter (Pembroke College, Cambridge), hielt am 30. April
1998 über das Thema "Hellenistisches Drama und hellenistische Kultur".
Herr Prof. Dr. Walter Nicolai (Johannes-Gutenberg-Universität Mainz) hielt am
22.5.1998 einen Vortrag über das Thema "Zur Eigenart und Funktion der



22.5.1998 einen Vortrag über das Thema "Zur Eigenart und Funktion der
Götterdarstellung in der Ilias".
Herr Prof. Dr. John Dillon (Regius Professor of Greek, Trinity College, Dublin)
hielt am 28. Mai 1998 einen Vortrag über das Thema "Alexandria Quartet:
Callimachus, Philo, Origen, and Kavafy."
Herr Dr. Marc Aeilko Aris (Institut für Cusanus-Forschung, Trier) hielt am 3.
Juni 1998 einen Vortrag über das Thema ""... librum vi mihi extorserit." Zur
Klassikerüberlieferung im Kloster Fulda."
Prof. Dr. Antonie Wlosok (Johannes Gutenberg-Universität Mainz) hielt am 9.
Juni 1998 einen Vortrag über das Thema "Rezeption und Exegese in
illustrierten Vergilhandschriften von der Spätantike bis zur Rennaissance".
Herr Nigel G. Wilson (Sub-rector of Lincoln College, Oxford) hielt am 30. Juni
1998 einen Vortrag über das Thema "Towards a new edition of Aristophanes".
Herr Prof. Dr. Arbogast Schmitt (Universität Marburg) hielt am 18. November
1998 an der Universität Zürich einen Gastvortrag über das Thema:
"Staatstheorie bei Platon".
Herr Prof. Dr. Konstantinos A. Dimadis (Freie Universität Berlin) hielt am 7.
Dezember 1998 an der Universität Zürich einen Gastvortrag über das Thema
"Texnh kai ejousia: to ellhniko basiliko yeatro sthn Aggelia kai th Germania
tiw paramonew tou B' Pagkosmiou Polemou. Kunst und Macht: Das griechische
königliche Theater in England und Deutschland am Vorabend des 2.
Weltkrieges."
Die Professoren Sally Humphreys (Universität Michigan) und Glenn Most
(Universität Heidelberg) hielten am 16. Januar 1999 je einen Vortrag zum
Thema "At the Crossroads of Modernity: Der Streit um Creuzers Symbolik".

6.2 Nationale und internationale Beziehungen in der Forschung

Forschungsprojekte in Zusammenarbeit mit anderen Hochschulen:

Herr Prof. Dr. W. Burkert:

Mitglied des Stiftungsrats (Conseil de la fondation) des 'Lexicon
Iconographicum Mythologiae Classicae' (LIMC) als Vertreter des
Schweizerischen Nationalfonds.

Frau Prof. Dr. Th. Fuhrer:

Kritische Textausgabe von Augustins Schriften "Contra Academicos", "De
beata vita" und "De ordine" in der von der Österreichischen
Kirchenväterkommission herausgegebenen Reihe Corpus Scriptorum
Ecclesiasticorum Latinorum (CSEL), Band 63, zusammen mit Prof. Dr. Ch.
Schäublin (Universität Bern) und unter der Mitarbeit von Martin Amann
(Universität Bern), Karin Schlapbach (Universität Zürich) und Martin Salzmann
(Universität Zürich).
Herausgabe des Tagungsbandes "Zur Rezeption der hellenistischen
Philosophie in der Spätantike" (Tagung vom 22. - 25. September 1997 in Trier)
in der Reihe "Philosophie der Antike" (Franz Steiner Verlag, Wiesbaden),
zusammen mit Prof. Dr. M. Erler (Universität Würzburg) und lic. phil. K.
Schlapbach (Universität Zürich).
Einleitung, Übersetzung und Kommentar zu Augustins "De magistro", Fontes
Christiani (Herder Verlag, Freiburg), zusammen mit Dr. R. Rohrbach
(Universitäten Bern und Fribourg) und Prof. Dr. P. Schulthess (Universität



(Universitäten Bern und Fribourg) und Prof. Dr. P. Schulthess (Universität
Zürich).

Frau PD Dr. E. Krummen:

Internationales Forschungsprojekt zur Fertigstellung von F. Jacoby, Fragmente
der Griechischen Historiker (FGrHist), bei Brill, Leiden. Hauptkoordinatoren:
Prof. Dr. G. Schepens (Katholike Universiteit, Leuven), Prof. Dr. A. Henrichs
(Harvard University, Cambridge MA), Prof. Dr. H.-J. Gehrke (Universität
Freiburg i. Br.). Übernahme der Bearbeitung und Publikation von FGrHist IV
fasc. 2: Musik- und Literaturgeschichte, Texte und Kommentar.

Herr Prof. Dr. Ch. Riedweg:

Interdisziplinäres Forschungsprojekt zu "Kyrill von Alexandrien, Contra
Iulianum" in Zusammenarbeit mit Dr. A. Breukelaar (Oude Wetering,
Niederlande), Prof. Dr. G. Huber Rebenich (Universität Jena), Prof. Dr. W.
Kinzig (Universität Bonn), PD Dr. St. Rebenich (Universität Mannheim), Prof.
Dr. A.M. Ritter (Universität Heidelberg), PD Dr. M. Vinzent (Berlin).
Mit deutschen Kollegen zusammen Herausgabe der Zeitschrift "Antike und
Abendland. Beiträge zum Verständnis der Griechen und Römer und ihres
Nachlebens" (Verlag W. de Gruyter, Berlin / New York) heraus,
Mitherausgeber der "Zeitschrift für antikes Christentum/Journal of Ancient
Christianity" (Verlag W. de Gruyter, Berlin / New York), des "Museum
Helveticum, Schweizerische Zeitschrift für Klassische Altertumswissenschaft"
(Verlag Schwabe & Co. Basel).
Mitherausgabe der Reihe "Hypomnemata. Untersuchungen zur Antike und zu
ihrem Nachleben" (Verlag Vandenhoeck & Ruprecht, Göttingen).

"Invited lectures" an Kongressen etc.:

Frau Prof. Dr. Th. Fuhrer:

Vortrag an der Universität des Saarlandes in Saarbrücken am 10.2.1998.
Vortrag an der Universität Konstanz am 6.5.1998.
Antrittsvorlesung an der Universität Zürich am 8.6.1998.
Internationales und Interdisziplinäres Symposion "Doppelmoral in Antike und
Mittelalter"/"Double Standards in the Ancient and Mediaeval World", University
of St. Andrews vom 12.16.8.1998.
Tagung "Epikureismus in der späten Republik und der Kaiserzeit", Universität
Würzburg, vom 30.9.-3.10.1998.
Vortrag am Department of Classics at Columbia University (USA) am
15.10.1998.
Vortrag am Department of Classics, University of Pittsburgh (USA) am
16.10.1998.
Vortrag an der Universität Fribourg (Groupe Suisse d'Etudes Patristiques) am
6.11.1998.
Vortrag und Seminar an der Universität Fribourg am 17.11.1998.
Vortrag im Rahmen der Ringvorlesung "Lateinisches Europa" an der
Universität Zürich am 8.12.1998.
Tagung der Patristischen Arbeitsgemeinschaft in Kappel am Albis vom 2.-
5.1999.



Vortrag im Rahmen der Ringvorlesung "Menschenbilder" der Volks-hochschule
Zürich am 13.1.1999.
Vortrag für "Hellas Basel", Universität Basel, am 28.1.1999.

Frau PD Dr. L. Gemelli-Marciano:

Vortrag "Hippokratische Therapien bei Frauenkrankheiten. Populäre Medizin
oder Wissenschaft?". Zürich 10. März 1998; Bern 10. Dezember 1998.

Frau PD Dr. E. Krummen:

Antrittsvorlesung an der Universität Zürich am 29. April 1998: "Sokrates und
die Götterbilder. Zur Erkenntnis der höchsten Ideen bei Platon (Symp.
215b6f,)"

Herr Prof. Dr. H. Marti:

Vortrag an der Senioren-Universität Zürich und Winterthur: "Theater und
Zirkusspiel in Rom".

Herr Prof. Dr. Ch. Riedweg:

Vortrag an der "Metageitnia XIX" an der Universität Fribourg am 23. Januar
1998.
Vortrag an der Universidad Complutense de Madrid am 16. Juni 1998.
Vortrag am internationalen Forschungskolloquium aus Anlass des 65.
Geburtstages von Prof. Dr. A.M. Ritter "Beginn und Ende des Konstantinischen
Zeitalters. Christen und Nichtchristen in Spätantike und Gegenwart - Parallelen,
Kontraste", Internationales Wissenschaftsforum Heidelberg, 27. November
1998.
Vortrag am Convegno Internazionale di Studi "Giuliano Imperatore. Le sue
idee, i suoi amici, i suoi avversari", Università degli Studi di Lecce, 12.
Dezember 1998.

7. Öffentliche Funktionen von Institutsangehörigen

7.1 Akademische Selbstverwaltung

Prof. Dr. Th. Fuhrer:

Präsidentin der Kommission "Lateinkurse"
Mitglied der Kommission betr. Brief des Rektors/Dekan an die Schweizerischen
Mittelschulen über die Lateinanforderungen der Phil. Fakultät und der Theol.
Fakultät der Universität Zürich.
Mitglied der Immatrikulationskommission der Universität Zürich.
Mitglied der Habilitationskommission Dr. M. Schnyder.
Präsidentin der Habilitationskommission Dr. A. Riehl-Emde.
Seit 1.3.1999 Latinumsbeauftragte der Philosophischen Fakultät
Mitglied der Berufungskommission Nachfolge F.Graf (Latinistik) an der
Universität Basel.

Prof. Dr. Ch. Riedweg:



Präsident der Kommission für Rätoromanisch.
Präsident der Kommission für Religionswissenschaften.
Mitglied der Kommission "Lateinkurse".
Mitglied der Kommission betr. Brief des Rektors/Dekan an die Schweizerischen
Mittelschulen über die Lateinanforderungen der Phil. Fakultät und der Theol.
Fakultät der Universität Zürich.
Mitglied der Kommission für Islamwissenschaften.
Mitglied der Habilitationskommission Dr. P. M. Strässle.
Mitglied der Habilitationskommission Dr. P. Gallmann.
Mitglied der Habilitationskommission Dr. M. Janda
Mitglied des Kuratoriums für Vergleichende Literaturwissenschaft

7.2. Institutionen der Forschungsförderung

Herr Prof. Dr. W. Burkert ist Mitglied im Vorstand der Hellas (Vereinigung der
Freunde Griechenlands), Sektion Ostschweiz (Zürich).

Frau Prof. Dr. Th. Fuhrer ist seit dem Frühjahr 1998 Mitglied des Vorstandes der
Schweizerischen Vereinigung für Altertumswissenschaft, zudem Delegierte der
Groupe Suisse d'Etudes Patristiques im Comité de l'AIEP (Association Internationale
des Etudes Patristiques), und sie ist ständiger Gast des Vorstands des Hellas Zürich
(Vereinigung der Freunde Griechenlands), Sektion Ostschweiz. Sie ist
Mitherausgeberin des "Augustinus-Lexikons" in Würzburg (Verlag Schwabe & Co.
AG Basel) und amtete als Gutachterin an deutschen Universitäten

Herr Prof. Dr. H. Marti ist Mitglied im Stiftungsrat des Fonds für
Altertumswissenschaft und war noch bis Juni 98 Mitglied des Vorstandes der
Schweizerischen Vereinigung für Altertumswissenschaft, zudem Vorstandsmitglied
der Groupe Suisse d'Etudes Patristique (GSEP).

Herr Prof. Dr. Ch. Riedweg ist Mitglied im Stiftungsrat des Fonds für
Altertumswissenschaft, Zürich, und ständiger Gast des Vorstands der Hellas
(Vereinigung der Freunde Griechenlands), Sektion Ostschweiz (Zürich).

Er ist zudem Mitglied des wissenschaftlichen Beirats der Studia Philologica Valentina
(Departement de Filologia Clàssica, Universitat de València) und amtete 1997 als
Gutachter für verschiedene deutsche Universitäten.

7.3. Organisation von Kongressen

Organisation der Ringvorlesung "Lateinisches Europa" an der Universität Zürich
durch Prof. Th. Fuhrer zusammen mit den Professoren P. Stolz, H. Günther, P.
Weimar (WS 98/99).

Organisation des vom SNF unterstützten Graduiertenkurses "Texte und Kommentare
griechischer und lateinischer Autoren", 12.-17. Oktober, Universität Fribourg, durch
Prof. Dr. Riedweg zusammen mit Prof. Margarethe Billerbeck und Prof. Ruedi
Imbach (beide Univ. Fribourg).

8. Bibliotheken und Sammlungen

Frau E. Kuc Schneider ist auf Ende November 1998 als Bibliothekarin
ausgeschieden. Als Nachfolgerin ist seit dem 1. Dezember 1998 Frau E. Peter-



ausgeschieden. Als Nachfolgerin ist seit dem 1. Dezember 1998 Frau E. Peter-
Müller an unserem Seminar tätig.

9. Verschiedenes

Frau H. Rathgeb ist auf Ende Oktober 1998 nach langjähriger Tätigkeit als Sekretärin
zurückgetreten. Nach einer 1 1/2 monatigen Ueberbrückungszeit, in der Frau Dr. L.
Orelli die Sekretariatsarbeiten erledigte, ist als Nachfolgerin seit dem 1. Dezember
1998 Frau E. Peter-Müller an unserem Seminar tätig.

10. Publikationen 1998

10.1 In der Berichtsperiode veröffentlichte wissenschaftliche Arbeiten

Burkert, W., Kulte des Altertums: Biologische Grundlagen der Religion.
München: Beck 1998.
Burkert, W., Sauvages Origines. Mythes et rites sacrificiels en Grèce ancienne,
Trad. Dominique Lenfant, Paris: Les Belles Lettres 1998.
Burkert, W., Oldtidens mysteriekulter. Oversatt av Kare A. Lie. Oslo: Pax Forlag
1997.
Burkert, W., Héraclès et les animaux. Perspectives préhistoriques et pressions
historiques, in: Le Bestiaire d'Héraclès. IIIe Rencontre héracléenne, Liège 1998
(Kernos Suppl.7), 11-26.
Burkert, W., La cité d'Argos entre la tradition mycénienne, dorienne et
homérique, in Les Panthéons des cités, Liege 1998 (Kernos Suppl.8), 47-59.
Burkert, W., Pythagoreische Retraktationen: Von den Grenzen einer möglichen
Edition, - Die neuen orphischen Texte: Fragmente, Varianten, 'Sitz im Leben'.
in: W. Burkert, L. Gemelli-Marciano, E. Matelli, L. Orelli, ed.,
Fragmentsammlungen philosophischer Texte der Antike/ Le raccolte dei
frammenti di filosofi antichi /Atti del Seminario Internazionale, Ascona 22-27
Settembre 1996), Göttingen 1998, 303-319; 387-400.
Burkert, W., Towards Plato and Paul: The 'Inner' Human Being, in: A.Y. Collins,
ed., Ancient and Modern Perspectives on the Bible and Culture. Essays in
Honor of Hans Dieter Betz, Atlanta 1998, 59-82.
Burkert, W., La via fenicia e la via anatolica: Ideologie e scoperte fra Oriente e
Occidente. In: Convegno per Santo Mazzarino Roma 9-11 maggio 1991. Rom
1998, 55-73.
Burkert, W., Profesión frente a secta: el problema de los órficos y los
pitagóricos, in: Taula. Quaderns de pensament 27-28, 1997, 11-32.

Fuhrer, Th., Skeptizismus und Subjektivität: Zu Augustins antiskeptischer
Argumentation in Contra Academicos, in: L.R. Fetz et al. (Hrsgg.), Geschichte
und Vorgeschichte der modernen Subjektivität (Berlin/New York 1998) 319-
339.
Fuhrer, Th., Rezension F. Graf, Einleitung in die lateinische Philologie,
Zeitschrift für Antikes Christentum 2 (1998), 139-143.
Fuhrer, Th., Artikel Kommentare, Scholien, Diodor von Tarsus, Eustathius von
Antiochien, Euthalius, Eutherius von Tyana, Gregor von Antiochien, Isidor von
Pelusium, Theodorus von Heraclea, Victor von Capua, Victor von Antiochien,
Lexikon der antiken und christlichen Literatur (Freiburg 1998).
Fuhrer, Th., Artikel Gedichtbuch II (Latein), Der Neue Pauly, Bd 4 (1998).
Fuhrer, Th., Artikel Hymnus II und Hymnus (christl.), Der Neue Pauly, Bd. 5



(1999)
Fuhrer, Th., Confessiones 6. Zwischen Glauben und Gewissheit: Auf der
Suche nach Gott und dem "vitae modus", in: N. Fischer/ C. Mayer (Hrsgg.), Die
Confessiones des Augustinus von Hippo. Einführung und Interpretation zu den
dreizehn Büchern (Freiburg 1998) 241-281.
Fuhrer, Th., Ahnung und Wissen. Zur Technik des Erzählens von Bekanntem,
in: Eigler, U./Levèvre, E., Ratis omnia vincet. Neue Untersuchungen zu den
Argonautica des Valerius Flaccus (München 1998) 11-26.
Fuhrer, Th., Von den Chancen und Versuchungen einer Frau auf der
akademischen Karriereleiter, Bulletin der Vereinigung Schweizerischer
Hochschuldozenten 24 (1998) 9-13.
Fuhrer, Th., Kallimachos von Kyrene: Literaturtheoretiker und Dichter, in: K.
Brodersen (Hrsg.), Grosse Gestalten der griechischen Antike. 58 historische
Portraits von Homer bis Kleopatra (München 1999) 376-383.
Fuhrer, Th., Kleine Rezensionen für das Museum Helveticum.

Gemelli-Marciano, L., Fragmentsammlungen philosophischer Texte der Antike/
Le raccolte dei frammenti di filosofi antichi, Atti del Seminario Internazionale
Ascona, Centro Stefano Franscini 22-27 September 1996, Hrsg. von W.
Burkert - L. Gemelli-Marciano - E. Matelli . L. Orelli, Göttingen 1998.
Gemelli-Marciano, L., Wörtliche Zitate aus Demokrit in der skeptischen
Ueberlieferung, In: Fragmentsammlungen philosophischer Texte der Antike/ Le
raccolte dei frammenti di filosofi antichi, Atti del Seminario Internazionale
Ascona, Centro Stefano Franscini 22-27 September 1996, Göttingen 1998,
106-127.
Gemelli-Marciano, L., Kleine Rezensionen für Museum Helveticum und
Gesnerus.

Krummen, E., Ritual und Katastrophe. Rituelle Handlung und Bildersprache bei
Sophokles und Euripides, in: F. Graf (Hrsg.), Ansichten griechischer Rituale,
Festschrift f. W. Burkert, Teubner/Stuttgart 1998, 296-325.
Krummen, E., Sophokles, in: K. Brodersen, Grosse Gestalten der griechischen
Antike, München 1999.

Marti, H., Artikel "Bibel-Uebersetzung" für: Der Neue Pauly, Enzyklopädie der
Antike in 15 Bänden, herausgegeben von H. Cancik und Helmuth Schneider,
Stuttgart/Weimar 1996-.
Marti, H., Artikel "Uebersetzung" für: Lexikon der antiken christlichen Literatur,
herausgegeben von Siegmar Döpp und Wilhelm Geerlings,
Freiburg/Basel/Wien 1998.

Riedweg, Ch., Initiation-Tod-Unterwelt: Beobachtungen zur Kommunika-
tionssituation und narrativen Technik der orphisch-bakchischen Gold-blättchen,
in: F. Graf (Hg.), Ansichten griechischer Rituale. Geburtstags-symposion für
Walter Burkert (Castelen bei Basel 15. bis 18. März 1996), Stuttgart-Leipzig
1998, 359-398.
Riedweg, Ch., Spätantike und Moderne. Beobachtungen zum 3. und
4.Jahrhundert n. Chr., Neue Zürcher Zeitung 199 (29./30. August 1998) 69f.
Riedweg, Ch., Artikel "Eurytos [2]", Der Neue Pauly 4, Stuttgart-Weimar 1998,
306f.
Riedweg, Ch., Artikel "Hippasos [5]", Der Neue Pauly 5, Stuttgart-Weimar
1998, 572f.



Riedweg, Ch., Medienkritik in der Antike. Zu Platons Ausgrenzung der
Dichtung aus dem Staat, Neue Zürcher Zeitung 72 (27./28.März 1999), 77.
Riedweg, Ch., Orfismo en Empédocles, Taula (Quaderns de pensament) 27-28
(1997) 33-59 (= span. Uebersetzung der dt. Version in A&A 41, 1995, 34-59.

Schlapbach, K., Rezension von Sabine Mac Cormack, Shadows of Poetry.
Vergil in the Mind of Augustine, Berkeley/Los Angeles/London 1998, in: Bryn
Mawr Classical Review, 4.12.1998.

Tränkle, H., Gebet und Schimmeltriumph des Camillus. Einige Überlegungen
zum fünften Buch des Livius, Wiener Studien 111 (1998), 145-165.

10.2. Wissenschaftliche Arbeiten im Druck oder in Vorbereitung

Egli, F., Artikel "asymmetron", "symmetria", "metron", "harmonia", "stigmê",
"atê", "ekpurôsis" für Ch. Horn - Ch. Rapp (Hgg.), Wörterbuch der antiken
Philosophie, München (erscheint voraussichtlich 2000).

Fuhrer, Th., Der Götterhymnos als Prahlrede - Zum Spiel mit einer literarischen
Form in Ovids Metamorphosen, Hermes 127 (1999). " [im Druck]
Fuhrer, Th., Das Menschenbild in der antiken Philosophie, in: A.K.Reichardt/
E.Kubli (Hrsgg.), Menschenbilder (Bern/Berlin/Frankfurt a.M. 1999).
[eingereicht]
Fuhrer, Th., Zwischen Skeptizismus und Platonismus: Augustins
Auseinandersetzung mit der epikureischen Lehre in conf. 6, in: M. Erler (Hrsg.),
Epikureismus in der späten Republik und der Kaiserzeit (Stuttgart 1999).
[eingereicht]
Fuhrer, Th., The philosopher as multimillionaire: Seneca on double standards,
in: K. Pollmann/B. Dunsch (Hrsgg.), Double Standards in the Ancient and
Mediaeval World (Leiden 1999). [eingereicht]
Fuhrer, Th., Zur Rezeption der hellenistischen Philosophie in der Spätantike.
Akten der 1. Tagung der Karl- und Gertrud-Abel-Stiftung vom 22.-25.
September 1997 in Trier, Hrsg. in Zusammenarbeit mit M. Erler und K.
Schlapbach (Stuttgart 1999).
Fuhrer, Th., Zum wahrnehmungstheoretischen Hintergrund von Augustins
Glaubensbegriff, in: T. Fuhrer/M. Ehrler (Hrsgg.), Zur Rezeption der
hellenistischen Philosophie in der Spätantike (Stuttgart 1999) 191-210.
Fuhrer, Th., Artikel Disputatio, Augustinus-Lexikon, Bd.2 Fasc. 11/12 (1998).
[im Druck]
Fuhrer, Th., Artikel Dominus, Augustinus-Lexikon, Bd.2 Fasc. 11/12 (1998). [im
Druck]
Fuhrer, Th., Artikel Ecstasis, Augustinus-Lexikon, Bd.2 Fasc. 13/14 (1999).
[eingereicht]
Fuhrer, Th., Artikel Claudianus Mamertus, Religion in Geschichte und
Gegenwart, 4. Auflage. [eingereicht]
Fuhrer, Th., Artikel Lied, Der Neue Pauly, Bd. 6. [im Druck]
Fuhrer, Th., Artikel Lyrik II (Latein), Der Neue Pauly, Bd.6. [im Druck]
Fuhrer, Th., Rezension B. Stock, Augustine the Reader. Meditation, Self-
Knowledge, and the Ethics of Interpretation (Cambridge, Ma./London 1996), in:
Gnomon. [im Druck]
Fuhrer, Th., Rezension K. Pollmann, Doctrina Christiana. Untersuchungen zu
den Anfängen der christlichen Hermeneutik unter besonderer Berücksichtigung
von Augustinus, De doctrina christiana = Paradosis 41 (Freiburg Schweiz,



von Augustinus, De doctrina christiana = Paradosis 41 (Freiburg Schweiz,
Universitätsverlag), in: Jahrbuch für Antike und Christentum. [eingereicht]
Fuhrer, Th., Seneca, in: M. Erler/A. Graeser (Hrsgg.), Philosophie der Antike,
Bd. 2 (Darmstadt 2000).

Gasser, F., Germana Patria, Die Geburtsheimat in den Werken römischer
Autoren der späten Republik und der frühen Kaiserzeit, Stuttgart und Leipzig
1999.

Gemelli-Marciano, L., Hippokratische Therapien bei Frauenkrankheiten.
Populäre Medizin oder Wissenschaft? Gesnerus (erscheint im Juni 1999).
Gemelli-Marciano, L., Kerényi e la Svizzera. Frontiere fra letteratura e filologia.
In: Humanismus und Hermeneutik. Karl Kerényi und die Kulturwissenschaft des
20. Jh.s. Akten des Internationalen Kongresses, Ascona 16-21 Februar 1997,
hrsg. von R. Schlesier.
Gemelli-Marciano, L., Tacito "il politico". I Ragguagli di Parnaso di Traiano
Boccalini (1556-1613) e la ricezione di Tacito nel seicento. Akten des "XVI.
Colloquium Didacticum Classicum Zagrabiense", Zagreb 2-5 April 1997.
Gemelli-Marciano, L., Die 'weise' Kassandra: Interpretation und Umgestaltung
einer Figur in den "Troerinnen" des Euripides (sollte in einem Band von Drama
erscheinen).
Gemello-Marciano, L., Les fautes des médecins: polémique et didactique dans
la collection hippocratique.

Krummen, E., Theios aoidos. Zur Bedeutung der Sängerszenen in der
Odyssee, in: Antike und Abendland (erscheint voraussichtlich 1999).
Krummen, E., Totamque incensa per urbem bacchatur ... Liebe und
bacchantischer Wahnsinn im 4. Buch um Vergils Aeneis.
Krummen, E., "Hi vivunt qui e corporum vinculis tamquam e carcere
evolaverunt": Platonische Tradition und individuelle Gestaltung in Ciceros
Somnium Scipionis (de re publica 6,9-29), in: Museum Helveticum 1999.4.
Krummen, E., Sokrates und die Götterbilder. Zur Erkenntnis der höchsten
Ideen bei Platon (Symp. 215b6f.).

Marti, H., Augustins Mainzer-Predigten (zusammen mit F. Dolbeau, G. Maj
u.a.)

Riedweg, Ch., Mit Stoa und Platon gegen die Christen: Philosophische
Argumentationsstrukturen in Julians Contra Galilaeos, in: Th. Fuhrer - M. Erler
(Hgg.) Zur Rezeption der hellenistischen Philosophie in der Spätantike
(Philosophie der Antike 9), Stuttgart 1999 (im Druck).
Riedweg, Ch., Artikel "Iustinus Martyr II (pseudo-justin. Schriften)", Reallexikon
für Antike und Christentum (erscheint 1999).
Riedweg, Ch. insieme con Christian Oesterheld, Scritto e controscritto: per una
nuova edizione di Cirillo Alessandrino Contra Iulianum, in: C. Prato - V. Ugenti
(Hgg.), Atti del Convegno Internazionale di Studi "Giuliano Imperatore. Le sue
idee, i suoi amici, i suoi avversari" (Lecce, 10-12 Dicembre 1998) - die Atti
werden 1999 als Sonderband der "Rudiae. Ricerche sul mondo classico"
erscheinen.
Riedweg, Ch., Artikel "Hermias", Religion in Geschichte und Gegenwart
(eingereicht).
Riedweg, Ch., Artikel für Den Neuen Pauly (DNP) (alle eingereicht): "Kleinias
[6]", "Kylon [2, von Kroton]", "Lamiskos", "Lykon [5]", "Lysis", "Mnesarchos [1]",



[6]", "Kylon [2, von Kroton]", "Lamiskos", "Lykon [5]", "Lysis", "Mnesarchos [1]",
"Mnesarchos [2]", "Myia", "Myllias", "Petron von Himera", "Philolaos", "Phintys",
"Pythagoras [1, von Samos]", "Pythagoreische Schule", "Seelenwanderung",
"Timycha", "Zahlenmystik".
Riedweg, Ch., Artikel "gnôsis", "daimôn", "moira", "palingenesia", "poiêtikê",
"tetraktys" für Ch. Horn - Ch. Rapp (Hgg.), Wörterbuch der antiken Philosophie,
München (erscheint voraussichtlich 2000).
Riedweg, Ch., Kurzrezension von Theodoret, Kirchengeschichte (hg. von L.
Parmentier, dritte Auflage), für das Museum Helveticum.
Riedweg, Ch., Johann Caspar von Orelli als Bildungspolitiker.

Schlapbach, K., "Ciceronisches und Neuplatonisches in den Proömien von
Augustin, Contra Academicos 1 und 2", in: T. Fuhrer und M. Erler (Hrsg.), Zur
Rezeption der hellenistischen Philosophie in der Spätantike, Stuttgart 1999.
Schlapbach, K., Artikel "uti-frui", "ichnos-vestigium", "kosmos noetos-kosmos
aisthetos", "topos anhomoiotetos" für Ch. Horn - Ch. Rapp (Hgg.), Wörterbuch
der antiken Philosophie, München (erscheint voraussichtlich 2000).
Schlapbach, K., Kleinere Artikel für: M. Vinzent (Hrsg.), Metzler Lexikon
christlicher Denker (Publikation vorgesehen Stuttgart/Weimar 2000).

Utzinger, Ch., Artikel "aei", "aidios", "aiôn", "gnôthi sauton", "mantikê",
"aponia" für Ch. Horn - Ch. Rapp (Hgg.), Wörterbuch der antiken Philosophie,
München (erscheint voraussichtlich 2000).

10.3 Nicht zur Veröffentlichung bestimmte Arbeiten, interne Berichte,
Vorlesungsskripte

Marti, H., Mitarbeit Ordnung Nachlass Prof. H. Haffter


